Abfallwirtschaftskonzept Stadt Braunschweig

	Lfd. Nr. 
	Aktuelle Situation 

In wesentlichen Bereichen
	Ziele 

und Vorschläge zur Zielerreichung
	Maßnahmen

	1. 
	Bio- und 

Grünabfallverwertung

· Verwertung bei BKG mit Vertrag bis Ende 2009
· Vergärungsanlage sanierungs- und optimierungsbedürftig

· Geringe Kompost- und Biogaserlöse 

· Biotonne Innenstadt freiwillig

· hohe Bioabfallerfassungsquote, geringes Steigerungspotenzial

· Eigenkompostierung
	Ziel: Höhere Erfassungsquote,  

         Kostenreduktion Gesamtsystem

· Fortsetzung der Verwertung bei der BKG

· Sanierung und Optimierung der Anlagentechnik zur Senkung Betriebskosten

· Steigerung Erlöse Kompost- und Biogaserlöse
· Erhöhung der Aufstellungsdichte
· Erhöhung der Erfassungsquote
· Intensivierung Öffentlichkeitsarbeit
· Beibehaltung Eigenkompostierung
	· Vertragsabschluss zum 01. Januar 2010
· Sanierung und Optimierung Anlagentechnik 

· Verbesserte Anlagentechnik bewirkt Steigerung der Biogasproduktion; Intensivierung Kompostmarketing

· Erhöhung Aufstellungsdichte Biotonne  auf freiwilliger Basis durch Intensive Öffentlichkeitsarbeit 

· Förderung der Eigenkompostierung durch intensive Öffentlichkeitsarbeit 


	2. 
	LVP

· Bringsystem (Container)

· Schlechte Erfassungsquote (37%) sehr hohes Steigerungspotenzial
· Hohe Verschmutzung der Wertstoffcontainerstationen
	Ziel: Höhere Erfassungsquote 

         Kostenreduktion Restabfallbehandl.

· Eine signifikante Erhöhung der Erfassungsquoten ist höchstwahrscheinlich nur durch eine Umstellung auf ein Holsystem zu erzielen. 

· Analyse der Pilotprojekte in Leipzig, Kassel und Berlin nach deren Abschluss und Übertragung der Ergebnisse auf Braunschweig
	· Auswertung der Erfahrungen der aktuellen Umstellung auf „Einkammerlösung“, z.B. in Bezug auf die Verringerung von Verschmutzungen der Containerplätze bis Juli 2010

· Einbringen der Erfahrungen anderer Kommunen über innovative Holsysteme bis Juli 2010 

· Diskussion der Ergebnisse der Auswertungen, ggf. Prüfung Einführung Holsystem oder kombiniertes Hol-/Bringsystem, wie z.B. die „Gelbe Tonne Plus“ bis Dezember 2010



	
	Aktuelle Situation 

In wesentlichen Bereichen
	Ziele 

und Vorschläge zur Zielerreichung
	Maßnahmen 

	3. 
	Papier, Pappe, Kartonage (PPK)
· Beauftragung ALBA

· Bringsystem (Container)

· Gewerbl. Sammlung Cederbaum und ALBA (freiwillige blaue Tonne)

· Einführung einer blauen Pflicht-Tonne 2008 vom Rat abgelehnt


	Ziel: Höhere Erfassungsquote 

         Kostenreduktion Restabfallbehandl.

· Erhöhung der Aufstellungsdichte der “Blauen Tonnen“

· Intensivierung begleitende Öffentlichkeitsarbeit


	· Erhöhung der Aufstellungsdichte der „Blauen Tonnen“ 

· Intensivierung begleitende Öffentlichkeitsarbeit

· Ergebnisse der LVP-Diskussion abwarten, bevor Systemveränderungen vorgesehen werden. 


	4. 
	Direktanlieferungen

· 5 € für bis zu 3 m³ nicht gewerb​lichen Abfalls, für Braun​schweiger Einwohner; Kostendeckung < 20%

· Vermutete unberechtigte Anlie​ferungen


	Ziel: Vermeidung von Fremdanlie​fe​rungen

         Gebührenstabilisierung

· Abwägung von Vor- und Nachteilen einer Gebührenerhöhung


	· Vorschlag
 einer Gebührenerhöhung zum 01. Januar 2010 unter Berücksichtigung von Vergleichsgebühren umliegender Kommunen (Ansatz 10 € bis zu 3 m³)

	5. 
	Full-Service

· Behälter werden vom Grundstück geholt

· Hohe Akzeptanz für das vorhandene System 

· Relevanter Kostenfaktor


	Ziel: Beibehaltung Akzeptanz

· Hinweis auf Gefährdung der Akzeptanz bei Einschränkung des Full-Service

· Hinweis auf hohes Potenzial zur Kostenreduktion 
	· Beibehaltung des derzeitigen Systems 




	
	Aktuelle Situation 

In wesentlichen Bereichen
	Ziele 

und Vorschläge zur Zielerreichung 
	Maßnahmen

	6. 
	Schadstoffsammlung durch Schadstoffmobil

· Schadstoffe werden nach Fahrplan an bestimmten Haltestellen abgeholt

· Haltestellen oftmals durch bereits vorher abgestellte Abfälle verschmutzt

· Es werden gefährliche Abfälle an Haltestellen abgestellt

	Ziel: Reduzierung illegaler Ablagerungen, Reduzierung gefährdungspotenzial
· Stufe 1: Massive Öffentlichkeitsarbeit und Kontrollen
· Stufe 2: Überprüfung Wirkung durchgeführter Maßnahmen
· Stufe 3: Falls keine Verbesserungen eintreten, Neukonzipierung Schadstoffsammlung

	· Öffentlichkeitskampagne und Kontrollen
· Überprüfung der Maßnahmen 

· Falls keine Verbesserung erzielt - Einleiten von Planungsschritten zur Neukonzipierung

	7. 
	Gebührenmodell

· Lineare Gebühr
	Ziel: Förderung der Abfallvermeidung und - verwertung

· Beschreibung und knappe Erörterung verschiedener Gebührenmodelle

· Erfahrungen anderer Kommunen und Herstellung des Bezugs zu Braunschweig
· Gebührenmodell fördert Abfallvermeidung und Abfallverwertung

	· Beibehaltung des zurzeit in Braunschweig verwendeten linearen Gebührenmodells bei unveränderten Rahmenbedingungen

	8. 
	Öffentlichkeitsarbeit

· Praktizierte Öffentlichkeitsarbeit weist hohen Standard auf 
	Ziel: Optimierung des Gesamtsystems und Steigerung der Akzeptanz

· Intensivierung der begleitenden Öffentlichkeitsarbeit der in Umsetzung befindliche Maßnahmen (s.o.)
· Bildung Schwerpunkthemen 
	· Begleitung der Maßnahmen (s.o.)

· Möglichkeiten der Abfallvermeidung durch den Bürger

· Möglichkeiten und Maßnahmen zur Abfallvermeidung und Verwertung durch die Stadt Braunschweig und Unternehmen der Stadt – Beispiele  (Vorbildfunktion)

· Abfallratgeber in verschiedenen Sprachen




� vom Rat der Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am 08.12.2009 beschlossen





